
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 20.02.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 043/2026/0019 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Stadtrat Nierstein 12.03.2026 11 Öff.    

 
    

Städtebauförderung Nierstein; hier: Beschlussfassung über das Honorarangebot für den 
Stadtpark Nierstein LPH 6 - 9 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1.  Der Rat der Stadt Nierstein beschließt die Planungsleistungen (Leistungsphase 6 bis 9) im Rah-

men der Stadtsanierung umzusetzen. 

2.  Die Planungsleistung der Leistungsphasen 6 bis 9 der Sanierung des Stadtparkes wird an das 
Planungsbüro Deubert & Partner mit einem Gesamthonorar in Höhe von 72.545,41 € brutto 
vergeben. 
 

Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 043/51137-096100-105-10 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Gómez Lázaro) 
Haushaltsachbearbeiterin 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Völzow)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  1. Beigeordnete  Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Rahmen der laufenden Stadtsanierung beabsichtigt die Stadt Nierstein, den Stadtpark grundle-
gend zu sanieren und gestalterisch sowie funktional aufzuwerten. Die Maßnahme ist Bestandteil des 
förmlich festgelegten Sanierungsgebiets und in das Städtebauförderprogramm aufgenommen. Die 
Ausführungsplanung wurde bereits mit der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Rheinland-Pfalz 
abgestimmt und förderrechtlich bewilligt. Damit liegen die Voraussetzungen für den Eintritt in die 
Ausführungsphase vor. 
Auf Grundlage der vorliegenden Ausführungsplanung sowie der aktuellen Kostenschätzung hat das 
Planungsbüro Deubert &Partner ein Honorarangebot für die noch ausstehenden Leistungen vorge-
legt. Die anrechenbaren Kosten belaufen sich gemäß Kostenschätzung auf 905.245,00 € netto. 
Nach fachlicher und rechtlicher Prüfung wäre die Maßnahme gemäß § 35 HOAI 2021 in Verbindung 
mit Anlage 11 (Objektplanung Freianlagen) grundsätzlich der Honorarzone IV zuzuordnen. Dies ist 
insbesondere begründet durch die Lage im denkmalgeschützten Umfeld, die erhöhten gestalteri-
schen Anforderungen, den zusätzlichen Abstimmungsbedarf mit der Denkmalpflege und weiteren 
Fachstellen sowie die anspruchsvolle Einbindung in den Bestand. Unabhängig hiervon legt das Pla-
nungsbüro Deubert und Partner seinem Angebot die Honorarzone III zum Basishonorarsatz zugrunde 
und verzichtet ausdrücklich auf einen Zuschlag für Bauen im Bestand. Das Angebot ist damit gegen-
über der fachlich möglichen Einstufung wirtschaftlich günstiger kalkuliert. 
 
Das Angebot des Planungsbüros Deubert und Partner umfasst folgende Leistungen gemäß § 35 HOAI 
(Objektplanung Freianlagen): 

• Leistungsphase 6 – Vorbereitung der Vergabe 
• Leistungsphase 7 – Mitwirkung bei der Vergabe 
• Leistungsphase 8 – Objektüberwachung 

Hierfür wird ein Gesamthonorar in Höhe von 66.238,41 € brutto angeboten. 
 
Zusätzlich bietet das Büro die Leistungsphase 9 (Objektbetreuung) separat an. Diese wird pauschal 
mit 5.000,00 € netto zuzüglich 6 % Nebenkosten sowie 19 % Mehrwertsteuer berechnet. Daraus 
ergibt sich ein Bruttobetrag in Höhe von 6.307,00 €. 
Bei Beauftragung der Leistungsphasen 6 bis 9 ergibt sich somit ein Gesamthonorar in Höhe von 
72.545,41 € brutto. 
Die Planungsleistungen sind im Rahmen der Städtebauförderung zuwendungsfähig. Für die Stadt 
Nierstein gilt ein Fördersatz von 70 %. Bezogen auf das Gesamthonorar der Leistungsphasen 6 bis 9 in 
Höhe von 72.545,41 € brutto ergibt sich eine voraussichtliche Förderhöhe von 50.781,79 € sowie ein 
städtischer Eigenanteil von 21.763,62 €. Die endgültige Festsetzung erfolgt im Rahmen der Mittelan-
forderung und Abrechnung durch die ADD. 
Der Ausschuss für Bauwesen und Stadtsanierung hat die Angelegenheit in seiner Sitzung beraten und 
beschlossen, dem Stadtrat zu empfehlen, das Angebot des Planungsbüros Deubert und Partner ein-
schließlich der Leistungsphase 9 anzunehmen. 
 
  
 
 


